
 

 
 

 

 

 

Call for Abstracts / Save the Date 

Tagung: Wohnen als ‚soziale 
Frage‘: Welche Antworten bietet der 
Sozialstaat? 

09. – 10.10.2025 / Konsul-Hackfeld-
Haus, BREMEN 

 

 
Mit dem neu gegründeten DIFIS Issue Network „Wohnen und Sozialpolitik“ 
rücken wir das Thema Wohnen bzw. Wohnungspolitik ins Zentrum sozial-
politischer Forschung. Für die erste Fachtagung des Netzwerks laden wir 
Forschungs- und Praxisbeiträge ein, die eine Vielzahl an Fragestellungen 
zum Themenbereich aus unterschiedlichen Fachdisziplinen untersuchen. 
Wir begrüßen ausdrücklich ein weites Themenspektrum und verschiedene 
Herangehensweisen, die Wohnen und Sozialpolitik als Dreh- und Angel-
punkt ihrer Forschung betrachten. Dabei sind folgende Fragen und 
Schwerpunkte besonders willkommen: 
 
1. Mieten, Eigentum & Eigentümer*innen: Welche Wohneigentumsverhältnisse wer-

den von Bürger*innen präferiert? Wie verändern sich Wohnpräferenzen und Wohnfor-

men über den Lebenslauf? Welche Rolle spielt Wohneigentum im Lebensverlauf – etwa 

als Altersvorsorge oder intergenerationales Erbe? Wie (und mit welchen Folgen) unter-

stützt der Staat verschiedene Wohneigentumsformen? Wie kann Wohnen zur Miete für 

alle Einkommens- und Gehaltsgruppen bezahlbar bleiben? Wie kann Gentrifizierung so-

zialpolitisch abgefedert werden?  

 

2. Instrumente, Diskurse, Koalitionen: Welche öffentlichen Diskurse werden zum 

Thema Wohnen (nicht) geführt? Welche Interventionsmöglichkeiten gelten als legitim in 

der Sozialen Marktwirtschaft? Welche politischen Koalitionen bilden sich, um Wohnen 

für alle Einkommensgruppen möglich zu machen? Welche Konfliktlinien zeichnen sich 

ab? Welche Handlungsspielräume haben Kommunen im föderalen System in der Aus-

gestaltung von Wohnungspolitik und Wohnungsbau? 

 

3. Wohnungsarmut, Ungleichheiten und Wohnumfeld: Wie prägen Sozialpolitik und 

soziale Dienste Wohnungsarmut, prekäres Wohnen und Wohn-Ungleichheiten? Wie 

messen wir ‚adäquates‘ Wohnen? Wie wirken sozialpolitische Instrumente auf die Wohn-

situation von vulnerablen Gruppen? Welche Auswirkungen hat prekäres Wohnen auf das 

Wohnumfeld?  

 

 



 

 

4. Nachhaltigkeit, Energiearmut, Klimatransformation: Wie kann eine nachhaltige 

Sozial- und Wohnungspolitik zu einer zukunftsfähigen Wohnraumentwicklung beitragen? 

Welche soziapolitischen Instrumente können Energiearmut verringern und  Anreize für 

eine ökologische Modernisierung von Wohnraum setzen? Wie kann man ökologischen 

und sozialen Anforderungen an modernes Wohnen gleichzeitig gerecht werden? 

 

5. Wohnungsnotfälle und Wohnungslosigkeit: Wie lässt sich Wohnungslosigkeit so-

zialrechtlich verhindern bzw. Notsituationen überwinden? Wie entsteht Wohnungslosig-

keit und warum sind bestimmte Gruppen einem besonderen Risiko ausgesetzt? Welche 

Unterbringungsformen sind bedarfsgerecht? Wie erreicht der Sozialstaat Personen, die 

verdeckt wohnungslos sind?  

 

Weitere Themen, disziplinäre Pluralität und Methodenvielfalt sind ausdrücklich willkom-

men. Auch Praktiker*innen aller Bereiche sind eingeladen, innovative Praxisprojekte zu 

den skizzierten Themenschwerpunkten vorzustellen und auf Erkenntnisse aufmerksam 

zu machen, die in der Forschung bisher wenig Beachtung finden und die so auch im 

Dialog Wissenschaft – Praxis platziert und weiterentwickelt werden können. 

 

Abstract (300 Wörter, Einreichungsfrist: 1.07.2025) 

Aus dem Abstract sollen Thema, Fragestellung und das Vorgehen des Beitrags sowie die 

zentralen inhaltlichen Erkenntnisse hervorgehen. Außerdem welchem Themenbereich (siehe 

oben 1.- 5.) er zugeordnet werden kann. 

 

Bitte reichen Sie Ihren Abstract (300 Wörter, deutschsprachig) bis spätestens 01.07.2025 per 

E-Mail (felix.bernshausen@difis.org) ein. 

Für weitere Informationen besuchen Sie gerne unsere Webseite: https://difis.org/vernet-

zen/issue-networks/issue-network-wohnen-und-sozialpolitik/ 

 

Organisatorische Hinweise 

Tagungsleitung: Assoc. Prof. Stephan Köppe (University College Dublin) & Prof. Timo Weis-

haupt, Ph.D. (Georg-August-Universität Göttingen) 

Organisation: Felix Bernshausen und Dr. Anna Hokema (DIFIS) 

Ort: Konsul-Hackfeld-Haus, Birkenstraße 34, 28195 Bremen 

 

Die Teilnahme ist kostenlos. Für eine begrenzte Anzahl an Teilnehmer*innen mit aktivem 

Beitrag, die keine institutionelle Anbindung und/oder finanzielle Förderung haben (z. B. Nach-

wuchswissenschaftler*innen), können die Reisekosten im Rahmen des Bundesreisekosten-

gesetzes übernommen werden. Bitte melden Sie sich nach der Annahme Ihres Beitrags bei 

uns. Die Entscheidung erfolgt im Einzelfall. 

 

Bei Nachfragen erreichen Sie uns unter: felix.bernshausen@difis.org 

 

Wir freuen uns auf Ihre Einreichungen! 
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